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Schriftenschau*)

R eferate zur F eld orn ith ologie  Süddeutschlands (7)

* =  B aden-W ürttem berg betreffend
o =  Bayern betreffend
ohne Zeichen =  Süddeutschland betreffend

*  C h o p y , J. L. (1971): Un F lam m ant rose sur le plau d’eau de Kappel.
Lien orn. d ’Alsace 8, H eft 17: 29. — Am 18. 4. 1971 w urde in der O berrhein­
ebene nahe K appel LR ein Flamingo beobachtet. Die Frage nach der H er­
kunft des Vogels — Irrgast oder Gefangenschaftsflüchtling — muß offen­
bleiben. [12/72] J. Hölzinger

o D ie s s e l h o r s t , G. (1971): Maße, Gewichte, Geschlechtskennzeichen und 
Geschlechtsdimorphismus in einer süddeutschen D orngrasm ücken-Popula- 
tion (Sylvia communis). J. Orn. 112: 279—301. — An 179 Fänglingen einer 
D orngrasm ückenpopulation bei Fürstenfeldbruck w urden Flügel-, Schwanz- 
und Tarsuslänge, Gewicht, Scheitelfärbung, V orderbrust- und Irisfarbe 
bestim m t. Die Flügellängen von <3 und $ sind geringfügig, aber signifikant 
verschieden. $ sind zudem etwas schwerer, doch ist die Geschlechtsbe­
stim m ung als solche schwierig, da die E inzelm erkm ale nicht in allen F äl­
len eine sichere T rennung zulassen. Ein „morphologischer Geschlechts­
index“ ließ sich zw ar m it Hilfe von Flügellänge, Scheitel- und V order­
brustfärbung  und Irisfarbe leicht errechnen, erlaubte aber n u r bei 60 %  
der Individuen eine sichere Trennung der Geschlechter. Diese Befunde 
sollten B eringer vor einer allzu schnellen Bestim m ung der D orngrasm ük- 
kengeschlechter w arnen. [1/72] H. Reichholf

*  G r a d o z , P., & D. H a l l e u x  (1970): Quelques observations sur les oiseaux 
d ’eau du Rhin et du G rand Canal. Lien orn. d ’Alsace 6, H eft 14: 14—16. — 
Tabellarische B ekanntgabe der W asservogel-Zählungen auf zwei Abschnit­
ten  am Rhein und am ,G rand Canal* bei Fessenheim  und Kembs im süd­
lichen O berrheintal. Zeitraum  der Zählungen: W interhalb jahr 1969/70. 
Große G raugans-T rupps Ende Januar/A nfang  F eb ruar (max. 160 Ex.).

[16/72] J. Hölzinger

o G r o s s k o p f , G . (1971): Ringfunde des Rotschenkels (Tringa totanus). 
Auspicium 4: 311—323. — Bayern — N estjunge: K reis S traubing — im Sep­
tem ber C harente-M aritim e/F rankreich  (1030 km); K reis Fürstenfeldbruck
— im O ktober B ouches-du-Rhöne/Frankreich (680 km). Fängling aus Ober­
franken  (September) — im November M odena/Italien (510 km). — (Die E n t­
fernungen w urden vom Rez. nachgetragen.) [2/72] R. Schlenker

*) U nter M itarbeit von Dr. J. Strehlow.
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:t: H e y b e r g e r , M. (1970): O bservation d’une H arelde de miguelon (Clangula
hyemalis) ä Kembs. Lien orn. d ’Alsace 7, Heft 15: 18—19. M itteilung einer 
E isenten-Beobachtung: 2. 1. 1969 1 Ex. am O berrhein bei Kembs.

[13/72] J. Hölzinger

K a l c h r e u t e r , H. (1971): A lters- und Geschlechtsm erkmale bei der R aben­
krähe (Corvus corone corone). Vogelwarte 26: 106—112. — 1400 erlegte 
R abenkrähen w urden auf Gefiederzustand, R achenfärbung und Schädel­
pneum atisation untersucht. Zur feldornithologischen A ltersbestim m ung 
können folgende K riterien  herangezogen w erden: Das K leingefieder ist in 
den ersten 2—3 Lebensm onaten kurz, w eitstrahlig, dunkelbraun  und ohne 
Glanz, wodurch es sich deutlich vom schwarzglänzenden Großgefieder ab­
hebt und im Flug einen deutlichen Sattel zwischen Kopf und Rum pf e r­
gibt. In der H and lassen sich Unterschiede im Gefiederzustand bis zum 
A lter von etwa 28 M onaten verw erten  und durch Feststellung von Rachen­
färbung und Schädelpneum atisation sichern. Eine Geschlechtsbestim mung 
kann anhand von Schnabelform  und Flügellänge am gefangenen oder e r­
legten T ier einigerm aßen sicher durchgeführt werden. [6/72] H. Reichholf

* K e m p f , C. (1970): Notules. Lien orn. d ’Alsace 6, H eft 14: 23. — U nter 
diesem anspruchslosen Titel verbergen sich Hinweise auf recht bem er­
kensw erte Feststellungen aus den Som m erm onaten 1967 bis 1969, darun ter: 
Fischadler: 2 Ex. (ein P aar ?) übersom m erten 1968 im südlichen Elsaß; 
Zwergohreule: M itteilung w eiterer B rutzeitfeststellungen und B ru tnach­
weise (vgl. C. K e m p f , ibid. 5, H eft 12, 1969: 22, und A. W a e c h t e r , ibid. 5, 
H eft 13, 1969: 3—7) aus der Umgebung von M ülhausen/Elsaß m it B ru t­
bericht 1969; N achtreiher: Brutzeitbeobachtungen 1969 zweier ad. am süd­
lichen Oberrhein. [14/72] J. Hölzinger

L a n g e , G., A. H o l z h ü t e r  & W. S c h l o s s  (1971): W aldkauz (S trix  aluco)-Ring- 
funde. Auspicium 4: 325—353. — Nest junge — B ayern: 26 Funde bis 10 km, 
davon 23 im ersten, zwei im zweiten, ein Ex. im 7. Lebensjahr. Je  ein Fund 
in 11, 13, 14, 15, 17, 23 und 26 km Entfernung, ferner Ingolstadt—W eißen­
burg  (52 km) und T raunste in—Dachau (90 km) — alle im 1. Lebensjahr. Je  
ein Fund über 35 km nach zwei und 23 km nach 3 Jahren . — Fänglinge — 
Bayern: 2 Funde bis 10 km, davon einer m indestens 7jährig. Je  ein Fund 
nach einem Ja h r  über 35, 64 und 65 km. Ein m indestens 6 jähriger Vogel 
18 km, ein m indestens 2jähriger Garmisch—Bolzano/Italien (240 km), ein 
m indestens 6 jäh riger von A ltenburg/Thüringen—Hofstetten/V ilshofen 
(280 km). — Nest junge — B aden-W ürttem berg: 21 Funde bis 10 km, davon 
9 im ersten, 5 im  zweiten, 2 im dritten, 2 im vierten, 2 im sechsten und 1 
im siebenten Lebensjahr. Ein Fund in 36 km Entfernung, ferner D arm ­
stad t—M annheim  (50 km) und Konstanz—F reiburg  (105 km) — alle im 
ersten  Lebensjahr. Zwei Funde in 11, einer in 32 km E ntfernung im zwei­
ten  Lebensjahr, je  ein Fund über 17 km im dritten , und 18 km im fünften  
Lebensjahr. — Fänglinge — B aden-W ürttem berg: 3 O rtsfunde von m in­
destens 2, 13 und  17jährigen, ein jeweils m indestens ein jähriger in 8 km, 
zw eijähriger 2 km  und fünfjäh riger in 16 km Entfernung.

[3/72] R. Schlenker

* M a h l e r , U . ,  &  S .  S c h m e h l  (1971): A vifaunistische K urzm itteilungen vom 
O berrhein und Odenwald. Orn. Mitt. 23: 204. [15/72]
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M e b s , Th. (1971): Todesursachen und M ortalitä tsraten  beim W anderfalken 
(Falco peregrinus) nach W iederfunden deutscher und finnischer Ringvögel. 
Vogelwarte 26: 98—105. — Von 107 deutschen und 46 finnischen W ander­
falken, die nestjung bering t w orden w aren, kam en im 1. L ebensjahr 70 °/o> 
m ehrjährig  rund  25 °/o durch menschliche Einflüsse, vor allem  durch A b­
schuß, ums Leben. Die M ortalitä tsrate  ü b ertra f in beiden Gebieten bei 
w eitem  die Fortpflanzungsrate. Rapider Bestandsrückgang ist die Folge 
und macht dam it den W ert von Horstbewachungen und scharfer B estra­
fung von Abschüssen nu r allzu deutlich. [7/72] H. Reichholf

R e in s c h , A., & K. W a r n c k e  (1971): Zur Brutbiologie des P irols (Oriolus 
oriolus). Vogelwelt 92: 121—141. — Die A rbeit en thält Angaben über Bio­
topwahl, Siedlungsdichte (umgerechnet ca. 5 Paare/10 km 2 bei H ilpoltstein 
und w eniger als 1 Bp./lO km 2 bei Schrobenhausen), Revierbesetzung und 
-Verteidigung, Brutbiologie und V erhalten. Die D aten w urden in 2 baye­
rischen K ontrollgebieten (Alpenvorland und Fränkische Alb) erm ittelt. 
U nter der Annahm e, daß die 400-m-NN-Höhenlinie die oberste B egren­
zung des Pirolvorkom m ens in Süddeutschland bildet, w urde eine V erbrei­
tungskarte  gezeichnet. Danach sollte die A rt hauptsächlich im Rhein-M ain- 
N eckar-G ebiet und im Tal der Donau und ih rer ostbayerischen Zuflüsse 
verb reitet sein. [4/72] H. Reichholf

R e is e r , K. H. (1971): Feldlerchen (Alauda  aruensisj-R ingfunde. Auspicium 4: 
355—363. — B ayern: N estjung G ifhorn/N iedersachsen — im Mai des d a r­
auffolgenden Jah res bei W eiden (330 km); nestjung Freyung — im Jan u ar 
A lpes-M aritim es/Frankreich (750 km). — Fänglinge — B ayern: Dachau — 
im Novem ber D röm e/Frankreich (650 km). — N estjunge — B aden-W ürt­
tem berg: Täuberbischofsheim —C harente-M aritim e/F rankreich  (850 km).
— Fänglinge — B aden-W ürttem berg: Mosbach — im Dezember Badajoz/ 
Spanien (1550 km). [5/72] R. Schlenker

S p e n c e r , R. (1971): R eport on b ird-ring ing  for 1969. B ritish Birds 64: 
137—186. — B ayern: Eine Singdrossel 4. 6. 67/Norfolk/England am  8.6.69 
F u rth  im W ald; ein Bergfink 26.3.67 Suffolk/England am 2.4.69 Lindau/ 
Bodensee. — W ürttem berg: Ein G rauschnäpper 17.8.66 Skokholm am 
14. 6. 69 bei Riedlingen. [17/72] R. Schlenker

A ußerregionale A bhandlu ngen

F e s t e t ic s , A., & B. L e is l e r  (1971): Ökologie der Schwimmvögel der Donau, 
besonders in N iederösterreich. Arch. Hydrobiol. 36: 306—351 (mit 6 Ta­
feln). — Nach einem  biogeographischen Überblick über den gesamten 
D onaulauf (7 Seiten) folgt eine C harak teristik  des 350 km langen österrei­
chischen Abschnitts (9 Seiten). H ier haben drei W asservogelarten ein be­
achtensw ertes binnenländisches W intervorkom m en: Stockente m it ca. 10 000 
Ex., Schellente zwischen 700 und 1400 Ex. und G änsesäger ca. 600 Ex. — 
davon jeweils über 80 °/o auf dem östlichen (niederösterreichischen) Teil­
stück. An der 128 km langen Strecke zwischen K rem s und der ungarischen 
Grenze w ird seit 1963/64 im W interhalb jahr m onatlich gezählt, und diese
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Zahlen bilden die Basis der ökologischen A uswertung. Von insgesam t
39 Schw im m vogelarten kommen n u r 7 regelm äßig in größerer Anzahl vor
(über 100 Stück), neben den oben genannten vor allem noch K orm orane 
(im März regelm äßig 700!), dagegen n u r m axim al 70 B leßhühner (aber bis 
zu 1700 im W iener Stadtgebiet) und m axim al 130 Zwergtaucher. Auf dem 
rela tiv  sauberen Abschnitt westlich von Wien sind Schellente und G änse­
säger häufiger als im Ostteil, R eiher- und Tafelenten finden sich m it je 
100—200 Stück vorwiegend im S tadtgebiet von Wien, die Stockente ist 
gleichmäßig verteilt. Die S tröm ung als stä rk ster negativer F ak to r in einem 
Fluß begünstigt extrem  angepaßte Tauchform en wie Korm oran, Schell­
ente, Säger und die rela tiv  häufigen M eerenten (bis 46 Sam tenten, regel­
mäßig Eisenten). Im  Gegensatz zum Neusiedler See überw iegen die sich 
animalisch ernährenden  Arten. Die Stockente als omnivore Form  h a t eine 
besondere A rt des N ahrungserw erbs entwickelt: sie läßt sich treiben  und 
fliegt an den A usgangspunkt zurück — Fließbandverhalten. Die Zählun­
gen w aren  auch deshalb von besonderer W ichtigkeit, da in diesem D onau­
abschnitt in den nächsten Jah ren  einige neue S tauw erke errich tet werden, 
die die Zusam m ensetzung der W interbestände sicher verändern  (ver­
gleiche Donau bei Ulm, O berrhein, Inn). — Die A rbeit b raucht den V er­
gleich m it anderen F lußzählungen (z. B. an Rhein und Elbe) nicht zu 
scheuen, leider ist sie an schwer zugänglicher Stelle veröffentlicht worden, 
jedoch soll eine genaue A usw ertung der Bestandszahlen in „E gretta“ e r­
folgen. [20/72] S. Schuster

F o l t z e r , P. (1971): O bservation h ivernal du Chevalier gam bette (Tringa  
totanus) et prem ier bilan  des passages p ritann iers d ’oiseaux pres de L u t­
terbach-W ittelsheim  en 1971. Lien orn. d’Alsace 8, Heft 17: 29. — Ü ber­
w interungen oder W interbeobachtungen von Rotschenkeln gehören im Bin­
nenland zu den Ausnahm en. M itgeteilt w ird u. a. die Beobachtung zweier 
Ex. vom 7. bis 19. 1. 1971 aus der südlichen O berrheinebene im Elsaß. Zum 
Vergleich w erden die baden-w ürttem bergischen D aten herangezogen, ohne 
jedoch die Quelle zu nennen. [19/72] J. Hölzinger

T r a u e , H. (1970): Zur E rnährung  des Rotm ilan (M ilvus m ilvus  L.) w ährend 
der B ru t- und Fütterungsperiode im V erlauf der Jah re  1962—1967. N atu r­
schutz u. naturkundl. Heim atforsch. Bez. Halle u. M agdeburg 7: 38—57. — 
Im  M ansfeld-H arzgeroder B ergland w urden an 40 H orsten bei 170 erfolg­
reichen K ontrollen 8 Insekten  in 4 A rten (Zufallsfunde) sowie 1236 andere 
B eutetiere nachgewiesen. Das größte K ontingent (78 %) stellen die 962 
Säuger in 19 Arten, daru n te r 653 Ham ster, 133 Feldhasen, 133 Mäuse 
(Anteil auch nach M einung des Verfassers unvollständig erfaßt) und z. B.
7 Ratten, je 5 Rehkitze und H auskatzen, 1 Hund, 2 Schweine und 2 Rinder. 
Die 257 Vögel in 34 A rten  bilden die andere wichtige Grundlage, besonders 
in der Zeit vom 10. 6. bis 30. 6. U. a. w urden 66 Tauben (davon mind.
40 H austauben), 53 H aushühner, 24 Feldlerchen, 19 Drosseln, 18 Stare, 
9 Rebhühner, 7 Eichelhäher, dagegen im Vergleich zu den Funden auf der 
Schwäbischen Alb auffallend wenig, nämlich n u r 1 E lster und 2 R aben­
krähen gefunden (25,3 %  Hühnervögel, 45,1 °/o Sperlingsvögel). Keine Rolle 
spielen dagegen (biotopbedingt wie auf der Schwäbischen Alb) 1 Schleie,
14 Am phibien in 3 A rten  und 2 Echsen. In teressan t ist die H erkunft bzw. 
der Erw erb der B eutetiere innerhalb  des bis zu 12 km U m kreis m essen-
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den N ahrungsreviers. Die größeren Säugetiere w urden offensichtlich als 
Aas aufgelesen, ebenso viele Hasen, alle Rehkitze (mit K nochenverletzun­
gen), etwa die H älfte der H aushühner (bes. ad. Ex.), 1 Haubentaucher,
1 H ausente und viele Tauben. Viele B eutetiere w aren V erkehrs- und M äh- 
opfer. Von den beringten H austauben w ar keine im K ontrollgebiet be­
heim atet, sie w aren offenbar erm atte t oder to t erbeu te t worden. Ju n g ­
vögel verschiedener A rt w urden (teils m it Nestern) aus dem Nest gegrif­
fen. Trotz allem w arn t der V erfasser m it Recht davor, das L eistungsver­
mögen des Rotm ilans zu unterschätzen. A nhaltspunkte auf das Schm arot­
zen bei anderen Greifvögeln ergaben sich auch bei T r a u e  in keinem  Fall. 
Der Rotm ilan paß t sich hervorragend (auch an die veränderte) Um welt an 
und erfü llt bei seinen ausgedehnten Sam m el- und Suchflügen u. a. entlang 
von S traßen die Rolle des „G esundheitspolizisten“. W ährend er viele 
kranke, verletzte und tote T iere greift, spielt er jagdw irtschaftlich keine 
Rolle. Beim Versuch, den B eutebedarf zu erm itteln , fand T r a u e  an einem 
H orst m it 2 Jungen bei 15 K ontrollen je Tag 381,6 g, je Jungvogel 190,8 g 
N ahrung. Daß die „vorhandene Beutem enge und deren E rre ichbarkeit“ 
ausschlaggebend fü r Legebeginn, G elegstärke und V erluste an  E iern ist, 
bezw eifelt Ref. auf G rund der V ielseitigkeit und A npassungsfähigkeit der 
Milane. H ier dü rfte  sich die W itterung w eit s tä rk e r auswirken. Selbst die 
Jungensterblichkeit im Horst hängt nach eigenen E rm ittlungen beim Rot­
m ilan kaum  vom A ngebot bevorzugter N ahrungstiere, dagegen sehr stark  
von der W itterung (Regen) ab. T r a u e  hat m it seinen um fangreichen, sorg­
fältigen U ntersuchungen einen w eiteren, w ertvollen B eitrag über die E r­
nährung des Rotm ilans in der B rutzeit geliefert, dessen W internahrung 
uns noch so manches Rätsel aufgibt. [18/72] D. Rockenbauch

Bücher

O liver L. Austin , Knaurs Singvögel der W elt 
Deutsche B earbeitung von H. W e r m u t h ; D roem er-K naur, München 1971. 
289 S .  m it 305 farbigen Abb. von A. S i n g e r . Preis DM 16,80.
Das Buch bietet eine ansprechende Übersicht über die Singvögel im 

Taschenbuchform at, in der jeder Fam ilie ein m eist m ehrseitiges K apitel 
gew idm et ist. Der Text schildert M erkmale, Biologie und Vorkom men und 
fü h rt auch viele A rten wenigstens nam entlich auf. F ü r denjenigen, der sich 
über eine G ruppe rasch inform ieren will, ist dam it eine willkom m ene Zu­
sam m enfassung geboten, keineswegs trocken, sondern in teressan t und 
leicht lesbar. Die Bilder von A. S in g e r  sind sauber gedruckt, so daß ihre 
F arbenprach t voll zur G eltung kommt. Die Neuerscheinung ist sehr gut 
geeignet, der V erbreitung vogelkundlichen Wissens zu dienen.

[21/72] E. B e z z e l

Dieter Blum e, Die Spechte frem der Länder
Neue Brehm -B ücherei 434, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg-L utherstadt
1971, 57 Abb., 4 F arbtafeln , P reis DM 12,40.
K napp 50 Seiten dieser w ertvollen Monografie nim m t ein Überblick über 

die Biologie der Spechte ein, in dem die einzelnen G ruppen und Arten
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in z. T. in teressanten  Details vergleichend einander gegenübergestellt 
werden (übrigens nicht n u r Spechte „frem der L änder“ !). Auch bei der B e­
handlung der G attungen bzw. G attungsgruppen sind im m er w ieder in W ort 
und Bild zu bekannten A rten aus M itteleuropa Vergleiche gezogen. G e­
rade diese vergleichende Betrachtungsw eise macht die A rbeit des bekann­
ten Spechtforschers zu einer Fundgrube und Schulung fü r ökologisch und 
ethologisch in teressierte Leser. Fast überflüssig zu betonen, daß auch 
diese Publikation  w iederum  vom zeichnerischen Geschick des Verf. p ro ­
fitiert. [22/72] E. B e z z e 1

Dieter Blum e, So verhalten  sich die Vögel 
Das Vivarium . F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttg a rt 1971, 74 S., 
34 Zeichnungen im Text, 4 Fotos. P reis DM 6,80.
D ieter B l u m e , durch seine Veröffentlichungen über Spechte bestens be­

kannt, ha t aus dem um fangreichen Schrifttum  eine leicht faßliche und 
dabei w issenschaftlich einw andfreie E inführung in die Ethologie der Vögel 
verfaßt. Das Büchlein behandelt die Ausdrucksform en in m ehreren  K api­
teln, den Nestbau, den N ahrungserw erb, die Bewegungsform en, die A n­
triebe und S teuerung des V erhaltens sowie Instink t und das Lernen durch 
Erfahrung. Die Ü berschriften zu den A bschnitten sind zuweilen etwas 
reißerisch abgefaßt. Dies w äre nicht notwendig, da der Stoff alles andere 
als trocken ist. B l u m e  weiß geschickt auch schwierige Problem e verständ ­
lich zu machen. Dies muß aber zwangsläufig durch Vereinfachung in K auf 
genommen werden. Es w äre aber sicherlich der Rahm en dieses preisw er­
ten  Büchleins erhalten  geblieben, w enn das Register die im Text behan­
delten Fachausdrücke aufgeführt hätte. [23/72] E. v. K r o s i g k

Hans Bub, Vogelfang und Vogelberingung
Teil I. Neue Brehm -B ücherei Nr. 359, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg- 
L u therstad t 1971, 3. neubearbeitete und wesentlich erw eiterte  Auflage, 
222 Seiten, 141 A bbildungen, Preis DM 15,20.
Teil IV, Neue Brehm -B ücherei Nr. 409, 2. Auflage, 207 Seiten m it 109 A b­
bildungen, P reis DM 15,20.
Der nunm ehr bereits in d ritte r  Auflage erschienene Teil I des insge­

sam t 4teiligen G esam tw erkes von H. B u b  w urde in nahezu allen K apiteln  
neu überarbe ite t und ergänzt. Im  einzelnen w erden h ier allgem eine Me­
thoden des Vogelfanges, der Behandlung gefangener Vögel sowie die vie­
lerlei S iebfallen und Reusen ausführlich beschrieben und dargestellt. 
Dabei erfuhren  u. a. auch wichtige verhaltenskundliche Problem e beim 
Fang m it Lockvögeln besondere Berücksichtigung. Neben der Fülle der bei 
uns seit a ltersher gebräuchlichen Fangm ethoden w urden auch solche an ­
derer L änder und E rdteile m it einbezogen. Dadurch w ird der Benützer in 
die Lage versetzt, sich ein um fassendes Bild über die M öglichkeiten auf 
diesem Gebiet zu verschaffen. Der vorliegende Teil I en tstand  un te r M it­
arbeit von Dr. W. S t ü r m e r , E. R a d d a t z  und W. S c h l o s s . —  Im  vierten  und 
letzten Teil w erden neben den z. T. u ra lten  M ethoden des Vogelfanges m it 
Hilfe von Vogelherden und Zugnetzen auch die m odernen, aber auch 
teuren  Fangw eisen m it den vor ca. 20 Jah ren  in England entw ickelten 
R aketen- und K anonennetzen ausführlich beschrieben. Ein eigenes K a­
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pitel ist den grundsätzlichen Fragen der wissenschaftlichen Vogelberingung 
gewidmet, ein w eiteres m it allein 50 Seiten Umfang befaßt sich m it der 
im m er m ehr in den V ordergrund tretenden  P lanberingung. Im  K apitel 8 
werden M öglichkeiten der A lters- und Geschlechtskennzeichnung an le­
benden und toten  Vögeln sowie vorschriftsm äßige Sam m lungs- und P rä ­
parationsm ethoden behandelt. Die wichtigsten K apitel w erden abgeschlos­
sen m it H inweisen auf spezielle L iteratur. Ein ausführliches Verzeichnis 
allgem einen Schrifttum s sowie ein A rtregister beschließen das Buch.

[27/72] F. L e c h n e r

Hüe, F., & R. D. Etchecopar, Les Oiseaux du Proche et du M oyen Orient 
de la M editerranee aux Contreforts de VHimalaya

Editions N. Boubee & Cie., P aris 1970. 356 Textfiguren, 429 K arten,
32 Farbtafeln , 948 Seiten.
Eine gewaltige A rbeitsleistung muß m an den Verff. bescheinigen, die 

sechs Jah re  nach ihrem  S tandardw erk  über N ordafrika nun einen w esent­
lich um fangreicheren Band über Vorderasien herausbrachten. Das behan­
delte Gebiet um faßt in etwa die L änder K leinasien, Syrien, Libanon, 
Israel, Jordanien, Irak, Iran  und A fghanistan. Jede der über 600 A rten ist 
nach dem Schema Bestim m ungsm erkm ale, Verhalten, kurze Daten zur 
Brutbiologie, Subspecies und V erbreitung einheitlich abgehandelt. Fast 
überall sind V erbreitungskarten  beigegeben. Der Bestim m ung helfen gute 
Schwarzweiß-Zeichnungen und größtenteils hervorragende F arb tafeln  aus 
der M eisterhand B arruels. Man trifft h ier natürlich da und dort bereits 
gute B ekannte aus den Abbildungen des N ordafrika-Buches. Eine um fas­
sende B ibliographie rundet den stattlichen Band ab. — Angesichts der 
im posanten A rbeit der beiden Verff. ist es geradezu beruhigend, auch klei­
ne U nvollkom m enheiten zu entdecken. So kommen natürlich  zwangs­
läufig Feinheiten der V erbreitung auf den K arten  nicht so zur Geltung. 
Ü berhaupt w ird m an gut daran  tun, bei der B enützung des W erkes die 
V erbreitungskarten  kritisch auszuwerten. Sie können oft trotz des ansehn­
lichen Form ats n u r das A real einer A rt ungefähr w iedergeben ohne 
Rücksicht auf V erbreitungslücken. Die m anchm al etwas großzügige H and­
habung der schwarzen Farbe w ird bei kritischer N achprüfung deutlich 
(vgl. z. B. Oenanthe finschii m it der K arte  der 3. L ieferung des Atlas von 
Stresemann, Portenko & Mauersberger). Auch sind einige wichtige neuere 
A rbeiten aus dem Raum  noch nicht verw ertet. G erade im Hinblick auf 
den soliden Eindruck des W erkes darf auch nicht unerw ähn t bleiben, wie 
wenig w ir noch über Verbreitung, Ökologie und System atik vieler G rup­
pen (gerade u n te r den Passer es) des behandelten  Gebietes wissen. So ist 
das S tandardw erk  weniger krönender Abschluß als vielm ehr verpflichten­
der Anfang. Viele Einzelheiten sind je tzt schon überholt; w eitere Ergeb­
nisse, insbesondere aus den auch wenigstens z. T. m itbehandelten  asiati­
schen Hochgebirgsregionen, sind in K ürze zu erw arten. Im Zuge dieser 
Ü berlegungen frag t sich allerdings, ob es dann sinnvoll war, ein derartig  
kostspielig aufgem achtes W erk herauszubringen. A llerdings sei betont, 
daß viele der F arbtafeln , jedenfalls im Augenblick, da entsprechende 
A bbildungen in Bestim m ungsbüchern fehlen, von unschätzbarer Bedeu­
tung sind. Man darf sicher sein, daß das Buch der Feldarbeit in V order­
asien einen großen A uftrieb geben w ird. [11/72] E. B e z z e l
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W olf gang Knoblauch, Paradies der w ilden Vögel
Landbuch Verlag GmbH Hannover, 1971, 126 Seiten m it 14 Fototafeln, 
davon einige farbig. P reis DM 19,80.
„Auf K am erajagd in den Süm pfen W estanatoliens“ lau te t der U nter­

titel des rein  erzählenden Buches. Verf. berichtet von seinen Erlebnissen 
am M anyas-See in flüssigem, leicht lesbaren Stil. Man m erkt, daß er nicht 
n u r ein guter Fotograf, sondern auch ein bew anderter V ogelkundler ist. 
Die Beschreibung des V erhaltens von Reihern, K orm oranen und P elika­
nen, die z. B. am Nest beobachtet und fotografiert w urden, ha t daher 
durchaus auch sachlichen Inform ationsw ert. Die Fotos sind fast alle sehr 
gut und genügen auch verw öhnten Ansprüchen. Sie zeigen Landschaften 
und N ahaufnahm en von Großvögeln. [24/72] E. B e z z e l

David Lack, Ecological Isolation in  Birds
Blackwell Scientific Publications, Oxford und Edinburgh 1971; 404 Seiten,
58 Textfiguren, P reis £ 4.25.
„Zwei T ierarten  können n u r dann auf einer Fläche nebeneinander leben, 

wenn sie sich in ih rer Ökologie unterscheiden.“ Dieser Satz ist das L eit­
motiv des w iederum  außerordentlich anregenden Buches des w eltbekann­
ten  Ökologen. Die drei w ichtigsten Möglichkeiten zur T rennung nah  v er­
w andter (in diesem Buch fast stets gleichzusetzen m it derselben G attung 
zugehöriger) Vögel sind getrennte Areale, unterschiedliche H abitats oder 
verschiedene Nahrung. Diese drei Faktoren sind zwar nicht selten m it­
einander irgendw ie verbunden, lassen sich aber trotzdem  getrennt u n te r­
suchen und behandeln. So sind, um  nur eines der ausführlich dargelegten 
Beispiele ganz kurz zusamm enzufassen, Unterschiede in der Schnabel­
stärke, der K örpergröße und des N ahrungserw erbs bei den europäischen 
Meisen in erste r Linie A npassungen an die Koexistenz m ehrerer A rten  in 
e i n e m  H abitat, entsprechende Erscheinungen bei am erikanischen jedoch 
A npassungen an unterschiedliche H abitats. Nahezu alle V ogelgruppen in 
den verschiedenen zoogeografischen Regionen w erden nach dem Stand 
unseres Wissens auf das V orhandensein und die W irksam keit ökologischer 
Isolationsm echanism en untersucht. Ein um fangreicher Appendix, der etwa 
ein D rittel des Buches um faßt, ste llt in Ü bersichten und Tabellen die fü r 
die Diskussion im Text erforderlichen F akten  zusammen. Viele längst be­
kannte Tatsachen erhalten  durch die In terp reta tion  L a c k s  neues Gewicht, 
eine Fülle von unterschiedlichsten Beispielen w erden zur S tütze der vor­
getragenen G edanken beigebracht. Daß dabei m anchm al der W irklichkeit 
etwas Zwang angetan w ird (z. B. ist in M itteleuropa der T annenhäher 
keineswegs n u r von A rvensam en abhängig und in seiner V erbreitung auf 
die von Pinus cembra  beschränkt) oder manche Feststellung überholt ist 
(z. B. gibt es sehr wohl eingehende U ntersuchungen über die N ahrung der 
Mehlschwalbe, S. 286) kann w eder den Theorien noch der Tatsache über­
ragender Stoffbeherrschung Abbruch tun. Da die wichtigsten Schlußfolge­
rungen, auf die auch nur kurz einzugehen hier der Raum  verbietet, ein 
Schlußkapitel zusam m enfaßt, ist das Buch auch fü r den Ökologen, der sich 
nicht durch die Fülle ornithologischer Details so ohne w eiteres hindurch­
findet, leicht zu lesen. Auch dieses neue W erk von L a c k  w ird der ornitho- 
ökologischen Forschung entscheidende Im pulse geben. [10/72] E. B e z z e 1
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H enry M akowski, Landschaft für morgen, Modelle zum  U m weltschutz 
M & K H ansa-V erlag, H am burg 1971, 112 Seiten m it 101 Abb. und
2 Farbtafeln . P reis DM 24,—.
Der durch Fernsehen („Paradiese aus zw eiter H and“) und als B erater 

in N aturschutzfragen bekannt gewordene A utor w ill am Beispiel der 
G roßstadt H am burg Um weltschutzproblem e und ihre konkreten  Lösungs­
möglichkeiten aufzeigen. Eindrucksvoll w ird dargestellt, wie durch um ­
sichtige P lanung w ertvolle Erholungslandschaften und N aturschutzgebiete 
entstehen können. So b rü ten  heute beispielsweise u. a. Große Rohrdom ­
mel, B art- und Beutelm eise in der „Reit“ und im W inter bilden die Seen 
der P arks und Anlagen A nziehungspunkte fü r W asservögel. Neben vielen 
Beispielen fü r um w eltgerechte Landesplanung w ird  auch über den See­
vogelschutz (Verein Jordsand) und seine Erfolge sowie über den Einsatz 
m oderner D atenverarbeitungsm aschinen bei der A usw ertung von Vogel­
beobachtungen berichtet. Mit einer Fülle von Beispielen dem onstriert M a ­
k o w s k i  n u r allzu deutlich, daß genug Möglichkeiten zur B ew ahrung und 
zur aktiven V erbesserung unserer Um welt vorhanden sind. A ber w erden 
sie rechtzeitig genutzt werden? [25/72] H. R e i c h h o l f

M anfred Melde, Der M äusebussard  
Die Neue Brehm -B ücherei Nr. 185, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg-Lu- 
therstad t, 2. Aufl. 1971, 91 S. m it 30 Abb., 1 F arb tafel und 10 Fig., Preis 
DM 6,80.
15 Jah re  nach der ersten  erschien nunm ehr die lang erw arte te  2. A uf­

lage. Bezüglich der Q ualität ist der Rezension von A. L a u b m a n n  (Anz. 4, 
723) nichts hinzuzufügen. Die E rw eiterungen ergänzen lückenlos den ge­
steckten Rahm en und bringen diese ausgezeichnete M onographie auf den 
neuesten Stand. Leider beinhalten sie aber vorwiegend Nachrichten, die 
sehr nachdenklich stim m en müssen. So w urden beispielsweise trotz in ten ­
siver Schutzbem ühungen im vergangenen Jah rzehn t allein im W inter 
1961/62 nach den Jagdstatistiken  in der Bundesrepublik  15 722 Bussarde 
geschossen. Im  K ältew in ter 1962/63 w aren  es aber m it 28 406 Ex. fast dop­
pelt so viele. „S tatt den hungernden Tieren zu helfen, w urde ein M orden 
ohnegleichen b e tr ie b e n . . .  “ (S. 49), so daß m an geneigt ist, die neuen 
Schutzverordnungen n u r m it gedäm pftem  Optimismus zu betrachten, so­
lange derartige Einstellungen nicht w eitgehend ausgem erzt sind. Dieses 
preisw erte Buch könnte in Jagdkreisen  viel dazu beitragen und sollte 
jedem  Jäger eine Pflichtlektüre sein. [9/72] H. R e i c h h o l f

A dolf Remane, Sozialleben der Tiere
G ustav Fischer, S tu ttg a rt 1971. 177 S. m. 22 Strichzeichnungen, lam iniert 
DM 9,80.
Das Taschenbuch ste llt die 2. neubearbeitete Auflage der 1960 in „Ro­

wohlts deutscher Enzyklopädie“ erschienenen Titels „Das soziale Le­
ben der T iere“ dar. In 6 K apiteln w erden an ausgew ählten Beispielen 
Form en sozialen Zusam m enlebens bei Tieren geschildert und jeweils so­
ziale V erhaltensw eisen in diesem Zusam m enhang beschrieben und erklärt. 
Der Text liest sich leicht und anregend und träg t durchaus dazu bei, „von 
der Biologie aus ein gewisses V erstehen m ancher Sozialstrukturen des 
M enschen“ zu fördern, wie Verf. zum Abschluß erstrebt. Das schmale
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Bändchen kann besonders dem interessierten  N aturfreund sehr em pfohlen 
werden, der sich etwas in m oderner Biologie um sehen möchte, ohne gleich 
m it zu viel Fachwissen überran n t zu werden. [26/72] E. B e z z e 1

E. Stresem ann, L. A. Portenko & G. Mauersberger, A tlas der Verbreitung  
palaearktischer Vögel

3. Lieferung, A kadem ie-Verlag, Berlin 1971. 16 zweifarbige V erbreitungs­
karten  und 1 N ebenkarte. Preis in Kassette DM 35,—.
Das wichtige W erk (s. Besprechung Anz. orn. Ges. Bayern 8, 1968,

S. 308/309) h a t sich leider w eiter in seinem Erscheinen verzögert. Das D a­
tum  des Redaktionsschlusses dieser 3. L ieferung ist der 31. Ja n u a r  1966! 
Teilweise in Fortsetzung bereits begonnener G attungen en th ä lt diese
3. L ieferung folgende A rten: Emberiza citrinella, leucocephala, stewarti, 
eia, godlewskii, rustica, aureola; Lanius collurio, isabellinus, cristatus; 
Sylvia  communis, atricapilla; Hippolais languida; Phylloscopus trochilus; 
Regulus ignicapillus; Saxicola rubetra; Oenanthe deserti, isabellina, fin- 
schii; Prunella koslowi. Am A ufbau und in der Anlage des W erkes ha t 
sich nichts geändert. Angesichts der faszinierenden Vorstöße zu einer 
neuen Betrachtungsw eise taxonom ischer Fragen, fü r die gerade bei den 
Passer es augenblicklich viel beigetragen wird, erha lten  genaue V erbrei­
tungskarten  eine entscheidende A ktualität. A llerdings m üssen gerade im 
Hinblick darauf H erausgeber und B earbeiter, die eine gute A rbeit gelei­
stet haben, sich die A rt ih rer K artendarstellung  etwas in F rage stellen 
lassen, denn das z. B. von H a l l  &  M o r e a u  fü r A frika (s. Anz. orn. Ges. 
Bayern 10, 1971, S. 63) gelieferte M uster ist ungleich ergiebiger. Die G rün­
de fü r die D arstellung lediglich der A realgrenzen sind freilich wohl e r­
wogen. F ast überflüssig zu betonen, daß nicht alle angegebenen G renz­
punkte einer kritischen Ü berprüfung standhalten  bzw. besonders in gut 
bekannten Gebieten m ittlerw eile überholt sind (z. B. Emberiza cia). Die 
V erbreitungskarten  w erden einen großen B enützerkreis finden.

[8/72] E. B e z z e l
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